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Angehörigenbeirat
(ABR)

Eltern, Angehörige und 
Betreuer in der Mitverant-
wortung für die Interessen 
und Belange von Menschen 
mit Behinderungen

Die Diakonische Stiftung
Wittekindshof

Seit 1887 bietet die Diakonische Stiftung Witte-
kindshof Wohn-, Arbeits- und Freizeitangebote 
für Menschen mit geistiger Behinderung. Neben 
dem Hauptsitz in Bad Oeynhausen unterhält der 
Wittekindshof zahlreiche stationäre und am-
bulante Angebote vorwiegend in Ostwestfalen 
und im Münsterland. Kinder und Jugendliche 
sind in den Einrichtungen des Wittekindshofes 
ebenso zu Hause wie erwachsene und alte 
Menschen. Ihnen optimale Möglichkeiten zur 
persönlichen Entfaltung und zur gesellschaft-
lichen Teilhabe zu bieten, gehört zum Grundver-
ständnis im Wittekindshof.

Wir freuen uns auf Ihre
Anregungen und die
Bereitschaft zur Mitarbeit!

Kontakt

Diakonische Stiftung Wittekindshof
Angehörigenbeirat

Zur Kirche 2
32549 Bad Oeynhausen

Tel.: (0 57 34) 61-1031
Fax: (0 57 34) 61-1190

angehoerigenbeirat@wittekindshof.de

Spendenkonto

Diakonische Stiftung Wittekindshof
Konto 12 22 00

Volksbank Bad Oeynhausen-Herford eG
(BLZ 494 900 70)

Konto 12 22 00
StadtSparkasse Bad Oeynhausen

(BLZ 490 512 85)



Was ist der ABR?

Der Angehörigenbeirat ist Ausdruck der Mitver-
antwortung von Eltern, Angehörigen und Betreu-
ern für die Belange und Interessen von Menschen 
mit einer geistigen Behinderung. Er wird von der 
Leitung des Wittekindshofes bei seinen Aktivitäten
gefördert.

 Der ABR wird für die Dauer von vier 
 Jahren von der Angehörigenversammlung  
 gewählt.

 Der ABR setzt sich aus 16 Mitgliedern
 (Eltern, Angehörigen und gesetzlichen  
 Betreuern) sowie einem Mitglied aus dem  
 Kuratorium zusammen.

 Die Mitglieder des ABR arbeiten vertrau- 
 ensvoll zusammen und führen ihr Amt  
 gemäß der genehmigten Satzung in 
 eigener Verantwortung ehrenamtlich und  
 unentgeltlich aus. Die ABR Mitglieder  
 unterliegen in Angelegenheiten der Ange- 
 hörigenvertretung der Schweigepflicht.

Wozu dient der ABR?

Im Mittelpunkt aller Kontakte, Gespräche und Infor-
mationen stehen die Interessen und Bedürfnisse der 
Bewohnerinnen und Bewohner im Wittekindshof.

 Der ABR erbittet Wünsche und Anregungen aus   
 dem Kreis der Angehörigen und rechtlichen 
 Betreuer. Er berät darüber und macht der Einrich-  
 tung Vorschläge.

 Der ABR berät und informiert Angehörige und   
 rechtliche Betreuer.

 Der ABR unterstützt die Interessen und Anliegen  
     der Bewohnerinnen und Bewohner in der Öffent-  
 lichkeit und im Wittekindshof.

 Der ABR unterstützt die Tätigkeit der Heimbeiräte   
 und der Werkstatträte.

Wie arbeitet der ABR?

Der ABR tagt mindestens viermal jährlich 
gemeinsam mit der Leitung des Wittekinds-
hofes. Er behandelt in seinen Sitzungen u.a.

 Entwicklungen des Wittekindshofes und 
 Fragen der zukünftigen Gestaltung für  
 Menschen mit Behinderungen in der  
 Diakonischen Stiftung.

 Entwürfe, Gesetze und Verordnungen  
 sowie deren Durchführung.

 Einschlägige Vorgänge in Politik und  
 Gesellschaft.

Der ABR bemüht sich um Kontakte zu

 Angehörigenbeiräten anderer 
 Einrichtungen.

 Parteien und Mandatsträgern,
 Behörden und Verbänden.

Der ABR hat Arbeitsgruppen mit folgenden
Aufgaben:

 Öffentlichkeitsarbeit

 Gesundheitsversorgung

 Wohnbereiche

 Ambulant Betreutes Wohnen

 Werkstatt für Menschen mit 
 Behinderungen

 Kinder- und Schulbereich

 Förder-, Beschäftigungs- und
 Freizeitangebote

 Heilpädagogische Förderung

 Eltern helfen Eltern


